




Spieltag 

 

WILLKOMMEN zu den Spielen des SG-SV Lobbach 

SG-SV Lobbach II -  

FC Frauenweiler (Sonntag, 14.05.2017 | 12:45 Uhr) 

_ _ : _ _ 

 

SG-SV Lobbach I  -  

FT Kirchheim I (Sonntag, 14.05.2017 | 15:00 Uhr) 

_ _ : _ _ 

 

Die letzten Begegnungen 16/17 
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Satz&Layout:  Benjamin Braun 
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Ausgabe:  Mai 2017 

17.05.2017  18:30 Uhr Heidelberger SC - SG-SV Lobbach II 

17.05.2017  18:30 Uhr SpVgg Neckargemünd I - SG-SV Lobbach I 

20.05.2017    15:00 Uhr SG-SV Lobbach II - SG Rockenau (in Lobenfeld) 

20.05.2017  17:00 Uhr SG-SV Lobbach I - SpVgg Baiertal (in Lobenfeld) 

27.05.2017    15:00 Uhr FC St.Ilgen II - SG-SV Lobbach II 

27.05.2017  17:00 Uhr FC St.Ilgen I - SG-SV Lobbach I 



Grußwort des Spielausschusses 

Liebe Fußballfreunde unserer Spielgemeinschaft, liebe Gäste aus Frauenweiler und  
Kirchheim! 

Zum vorletzten Heimspieltag für unsere beiden Mannschaften möchte ich Sie alle ganz  
herzlich hier auf dem Sportgelände begrüßen. Ein besonderer Gruß ergeht unseren Gästen 
aus Frauenweiler und Kirchheim, aber auch den beiden Schiedsrichtern der beiden Partien. 

Mit diesem Heft halten Sie heute die letzte Ausgabe für die Saison 2016/17 in ihren Händen, 
ein Heft, welche nicht nur einen kleinen Rückblick auf die Spiele unserer beiden Mann-
schaften beinhaltet, sondern auch ein kleines Dankeschön an unserer scheidenden Trainer 
als Inhalt hat. Neben Patrick Kramer und Christian Heiss heißt es auch am Ende der Saison 
Abschied von unserem Trainer Thomas Rothenberger zu nehmen. Das er schon viele Jahre 
hier bei der SG sehr aktiv als Trainer war, ist bekannt, vielleicht erfährt ja der eine oder  
Andere noch ein paar Informationen aus diesem Heft, also lassen Sie sich überraschen. Als 
Spielausschuss möchte ich auf jeden Fall die Gelegenheit nutzen, mich bei allen drei Trainern 
für ihre erfolgreiche Arbeit zu bedanken, immerhin sind wir mit diesen Trainern in die  
Kreisliga und in die Kreisklasse B aufgestiegen. 

Nach 26 Spieltagen kann die Ausgangsposition für unsere beiden Mannschaft für die letzten 
vier Spieltage unterschiedlicher nicht sein.  

Die erste Mannschaft hat in der Rückrunde die erforderlichen Punkte eingefahren, so dass 
man auch im nächsten Jahr Kreisligaluft in Lobenfeld und Waldwimmersbach einatmen kann. 
Mit dem derzeitigen 10.Tabellenplatz ist man im Soll, vielleicht ist bei dem dicht gedrängten 
Mittelfeld doch noch ein einstelliger Tabellenplatz am Ende der Runde möglich. Selbst  
unsere A-Jugendlichen Lukas Konrad und Dietmar Wagner absolvierten bereits ihre ersten 
Minuten in der 1.Mannschaft, dabei konnte Lukas gleich in seinem ersten Spiel mit seinem 
Bruder Yannick Konrad in der Torschützenliste (jeweils 1 Treffer) gleich ziehen. 

Unsere zweite Mannschaft holte vor 14 Tagen hier auf dem Sportgelände mit viel  
Willenskraft endlich wieder mal einen Punkt gegen den Aufstiegsaspiranten VfB Rauenberg,  
nachdem bisher noch ein Sieg im Rückrundenauftaktspiel gegen den SV Altneudorf zu Buche 
stand. So sind wir nach 26 Spieltagen auf einen Abstiegsplatz, obwohl sicher das Potenzial zu 
mehr gereicht hätte, dies ändert auch das Ergebnis von Neckarsteinach nicht. Sicher sind 
hier nicht nur die Verantwortlichen „enttäuscht“, dass selbst das Rotieren in den letzten  
Wochen nicht den gewünschten Erfolg brachte. Wenn alle anderen Mannschaften aus dem 
unteren Tabellendrittel punkten, wir nicht, dann hat das Ursachen. Eine davon ist auf jedem 
Fall die unzureichende Trainingsbeteiligung, aber es gibt auch andere Punkte, welche nach 
der Runde besprochen werden müssen.  



Grußwort des Spielausschusses 

Unsere Jugendmannschaften stehen ebenfalls auf der Zielgeraden, so ist unsere A-
Jugendmannschaft, trainiert von Mattias Kocholl und Ertrugrul Ersin, aktuell Tabellendritter 
in der Kreisliga Heidelberg. Unsere B-Jugendmannschaft, trainiert vom zukünftigen Trainer 
der 2.Mannschaft Sascha Zeberer, thront in der Kreisliga von der Tabellenspitze. Mit Jonah 
Kress und seinen 28 Toren stellt die Mannschaft derzeit auch den besten Torjäger in dieser 
Klasse. Die C1 – Jugend, trainiert von Patrick Münkel und Reiner Schäfer, hat die Abstiegs-
ränge in der Landesliga verlassen und belegt derzeit Tabellenplatz 8. Mit Max Müller und 
seinen 16 Toren stellt die Mannschaft den fünftbesten Torjäger. Die C2 – Mannschaft belegt 
ist ihrer Kreisstaffel zurzeit den fünften Tabellenplatz. Unsere D – Jugendmannschaften  
stehen ebenfalls in aussichtsreichen Positionen, so steht die D1 derzeit auf einem dritten 
Tabellenplatz und unsere D2 – Jugend grüßt auch von der Tabellenspitze in ihren jeweiligen 
Kreisstaffeln. Natürlich wünsche ich allen Jugendmannschaften ein erfolgreiches Saisonende. 

Stand heute werden unsere beiden Mannschaft nahezu unverändert in die neue Runde 
2017/18 gehen, neben unserem 26 – fachen (u.a. 7 Tore in der 2.Mannschaft) Torschützen 
Patrick Kramer, werden uns ansonsten nur Marc Rothenberger und Steven Heise verlassen. 
So werden wir auch wieder mit zwei Mannschaften am Spielbetrieb im Kreis Heidelberg  
teilnehmen. Dem gegenüber kommen wieder 5 A – Jugendliche aus der eigenen Jugend in 
den Seniorenbereich. Vielleicht haben ja unsere neuen Trainer Jochen Bauer und Sascha 
Zeberer noch den Einen oder Anderen im Gepäck?  

Der Rundenabschluss unserer Spielgemeinschaft ist mittlerweile auch terminiert, es wäre 
schön, wenn viele Freunde, Fans, Sympathisanten, Interessierte und Gönner beider Vereine 
den Weg am 27.05.2017 19.30Uhr nach Waldwimmersbach auf das Sportgelände finden, um 
dort die Runde „gebührend“ zu beenden.   

Zum Schluss verbleibt mir nur noch zu wünschen, dass wir heute zwei spannende, aber  
dennoch faire Partien erleben und die sechs Punkte hier auf der heimischen Sportanlage 
bleiben. 

 

Steffen Seifarth - Spielausschuss  





Rückblick SG-SV Lobbach I 
 

Rückblick auf den 26.Spieltag Kreisliga Heidelberg 

SpVgg Neckargemünd I – FC St.Ilgen I     1:4 
SG Horrenberg – VfB Eberbach I      3:1 
VfB Leimen I – TSV Pfaffengrund I      3:2 
DJK/FC Ziegelhausen/Peterstal I – FC Rot I     0:0 
VfL Heiligkreuzsteinach I – FV Nussloch I     1:2 

VfR Walldorf I – SG-SV Lobbach I     2:1 
FT Kirchheim I – 1.FC Wiesloch I      5:2 

 
Tabelle nach dem 26.Spieltag 

Platz Mannschaft     Spiele  Torverhältnis  Punkte 
1. FC St.Ilgen I     25     78:20  62  
2. 1.FC Wiesloch I    24     84:43  59  
3. DJK/FC Ziegelhausen/Peterstal I  24     71:29  50 
4. FT Kirchheim I    24     55:35  44 
5. FV Nussloch I     24     66:39  40  
6. VfB Leimen I     25     51:53  34  
7. FC Rot I     24     36:43  28  
8. SpVgg Neckargemünd I   24     45:61  28 
9. VfR Walldorf I    24     44:63  28 

10. SG-SV Lobbach I   24    50:71  27 
11. VfB Eberbach I    23     34:64  26 
12. SG Horrenberg    25     43:64  25 
13. SpVgg Baiertal    24     35:44  24 
14. VfL Heiligkreuzsteinach I    24     31:65  16 
15. TSV Pfaffengrund I    24     26:55  13 

 
Bisherige Torschützen  

Patrick Kramer (19), Ricardo Belfiore (7), Lutz Gärtner (6), Marc Rothenberger (4),  
Enrico Eberle (3), Simon Stocker (2), Robin Berli (1), Dominic Christen (1), Lukas Konrad (1), 
Yannick Konrad (1), Lukas Raab (1),  Dennis Schindler (1), Lars Springer (1) 



Ansetzungen heutiger Spieltag in der Kreisliga Heidelberg 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Spiel unserer 1.Mannschaft wird geleitet von: Cedrik-Alexander Bollheimer 

VfB Eberbach I – VfB Leimen I 
FC St.Ilgen I – SpVgg Baiertal  

1.FC Wiesloch I – SpVgg Neckargemünd I 

SG-SV Lobbach I – FT Kirchheim 

FV Nussloch I – VfR Walldorf I 
FC Rot I – VfL Heiligkreuzsteinach I 

TSV Paffengrund I – DJK/FC Ziegelhausen/Peterstal I 
SG Horrenberg spielfrei 



Unser Gegner am heutigen Spieltag 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Team des FT Kirchheim 

 

 



Meistertrainer 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vielen Dank auch an dich für die geleistete Arbeit. 







Rückblick SG-SV Lobbach II 
 

Rückblick auf den 26.Spieltag Kreisklasse B Heidelberg 

SG DJK Balzfeld/SG Horrenberg II – SG Dielheim     2:0 
Aramäer Leimen – FC 1986 Sandhausen      0:0 
SG Rockenau – SV Altneudorf       7:0 
Heidelberger SC – FC St.Ilgen II       2:1 
FC Rot II – TSV Handschuhsheim       1:2 
VfB Rauenberg – SC Walldorf Safak Spor      4:0 

SpVgg Neckarsteinach – SG-SV Lobbach II     4:0 
FC Frauenweiler – 1.FC Wiesloch II       1:1 

 

Tabelle nach dem 26.Spieltag 

Platz Mannschaft     Spiele  Torverhältnis  Punkte 
1. SpVgg Neckarsteinach   26     91:16  66  
2. SG Rockenau     26     77:34  52 
3. SG Dielheim     26     69:36  50 
4. VfB Rauenberg    26     51:36  48 
5. Heidelberger SC    26     74:48  47 
6. FC 1986 Sandhausen    26     74:45  42 
7. TSV Handschuhsheim   26     63:51  38 
8. FC Frauenweiler    26     48:47  38 
9. FC Rot II     26     43:34  36 
10. SC Walldorf Safak Spor   26     44:56  35 
11. FC St.Ilgen II     26     48:54  29 
12. SG DJK Balzfeld/SG Horrenberg II  26     43:62  28 
13. Aramäer Leimen    26     39:71  28 
14. 1.FC Wiesloch II    26     58:70  27 

15. SG-SV Lobbach II   26    51:66  21 
16. SV Altneudorf    26     18:165  1  

 

Bisherige Torschützen  

Dennis Jandeleit (7), Tim Zimmermann (7), Lukas Blase (5), Patrick Kramer (5),  
Dennis Schindler (4), Julian Benke (3), Yannick Konrad (3), Fabian Götz (2),  
Lucas Hagmaier (2), Kai Wille (2), Robin Berli (1), Enrico Eberle (1), Lucas Ginzel (1),  
Sebastian Heiss (1), Tim Knecht (1), Nicola Lauc (1), Max Mühlbach (1),  
Marc Rothenberger (1), Christoph Rutsch (1), Ron Schmitz (1) 



Ansetzungen heutiger Spieltag in der Kreisklasse B Heidelberg 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Spiel unserer 2.Mannschaft wird geleitet von: Maximilian Müller 

1.FC Wiesloch II – Heidelberger SC 

SG-SV Lobbach II – FC Frauenweiler 

FC St.Ilgen II – SG Rockenau 
SG Dielheim – Aramäer Leimen 

SV Altneudorf – SG DJK Balzfeld/SG Horrenberg II 
TSV Handschuhsheim – VfB Rauenberg 

FC 1986 Sandhausen – FC Rot II 
SC Walldorf Safak Spor – SpVgg Neckarsteinach 



Unser Gegner am heutigen Spieltag 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Team des FC Frauenweiler 

 

 



Vom Teenie zum Meistertrainer 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vielen Dank auch an dich für die geleistete Arbeit. 





 

Jugend SG Lobbach 



Am Samstag, den 22.04.17 fand im SG-Clubhaus die diesjährige AH -Generalversammlung 
statt.  

Nachdem die Wartezeit bis zum Eintreffen der letzten Mitglieder sinnvoll mit einem  
kühlen Blonden genutzt werden konnte, begrüßte der AH- Vorstand (Joachim Barth) die 
Anwesenden. 

Nach kurzem Jahresrückblick standen die Berichtsabgaben auf der Tagesordnung. 

Diese liefen in gewohnt harmonischer Atmosphäre ab und so konnte die Vorstandschaft 
einhellig entlastet werden. 

Bei den Neuwahlen konnten folgende Ämter neu besetzt werden:   

AH - Leiter: Frank Barth & Frank Schmitz 

Kassier: Tobias Wetzel 
Kassenprüfer: Gerhard Ziegler & Ralf Korn 

neu (zusätzlich)  im Vergnügungsausschuss: Joachim Barth, Willi Becker  
und Marcel Silchinger  

Es wurde allen Mitgliedern gedankt, welche jahrelang in der Vorstandschaft Zeit und  
Einsatz investiert hatten und auf eigenen Wunsch aus dem Amt ausschieden. 

Allen, die nun ein neues Amt begleiten, gebührt ebenso Glückwunsch, Dank und  
Anerkennung!!! 

Anschließend folgte die Abstimmung der Termine für das laufende Jahr 2017. 

Nachdem das Pflichtprogramm absolviert war, wurden die Aufgaben in körperliche  
Bereiche verlagert.  

Die inzwischen eingetroffenen Schnitzel und das Fassbier war den stürmischen  
AH -Recken nicht gewachsen.... 

Herzlichen Dank auch nochmals an die Stifter Peter (Bier) sowie den neuen 50-jährigen 
(Essen). 

Gerüchten zufolge weigerten sich 2 Mitglieder bei Dunkelheit den Heimweg anzutreten, 
so dass der wieder erschienene SG-Vorstand seine Schäfchen in den Morgengrauen sicher 
nach Hause begleitete..... 

  

J. Edinger 

Jahreshauptversammlung Alte Herren 



Bericht der Jahreshauptversammlung 2017 

Die Mitglieder des Fördervereins der SG wurden am Freitag 28.April 20 Uhr ins Clubhaus 
der SGL eingeladen, dieser folgten 11 Mitglieder.  

Der 1.Vorsitzende des Fördervereins Ludwig Christ begrüßte die Mitglieder und freute 
sich besonders über die Teilnahme des 1.Vorstandes der SG. Nach Genehmigung der  
Tagesordnung gedachte man mit einer Schweigeminute der verstorbenen Mitglieder, 
dabei war auch der noch gewählte Kassenprüfer Klaus – Peter Ruf, der nicht nur bei der 
SG Lobenfeld eine große Lücke hinterlassen hat.  

Den ausführlichen Kassenbericht mit allen Einnahmen und Ausgaben trug Kassierer Rolf 
Dannenmaier vor. Der Kassenprüfer Peter Barth bescheinigte dem Kassierer eine  
einwandfreie Kassen- und Buchführung, alle Vorgänge konnten in gewohnter Art und 
Weise nachvollzogen werden. 

Der 1.Vorstand Andreas Fritz entlastete die Vorstandschaft und bedankte sich für die  
Unterstützung des Fördervereins und führte anschließend die anstehenden Wahlen 
durch.  

Die Neuwahlen brachten folgende Ergebnisse: 

2. Vorstand   Anton  Christ                         gewählt auf 2 Jahre bis 2019    

Kassierer  Rolf Dannenmaier      gewählt auf 2 Jahre bis 2019 

Kassenprüfer          Peter Barth & Walter Neudeck  auf 1 Jahr gewählt. 

 
Der 1.Vorstand Ludwig Christ und der Schriftführer Albert Barth sind noch bis ins Jahr 
2018 gewählt. 

Anschließend stellte der 1.Vorstand der SG noch einmal die wichtigsten Inhalte des neuen 
Sportplatzes vor, so wird es neben dem Kunstrasen auch eine sehr moderne  
Flutlichtanlage mit LED – Beleuchtung geben. Um den bestehenden Platz ebenfalls  
umzustellen, dafür sind die finanziellen Möglichkeiten im Moment nicht vorhanden. 
Durch die gute Witterung ist die Firma Becker voll im Zeitplan. Am Wochenende 
01./02.07.2017 soll der Sportplatz eingeweiht werden, dabei sind auch zahlreiche  
Jugendaktivitäten vorgesehen. Der Fördervereinsvorsitzende Ludwig Christ bedankte sich 
beim 1.Vorstand für sein Engagement und versprach große finanzielle Unterstützung.  

Jahreshauptversammlung Förderverein 



 

Jahreshauptversammlung Förderverein 



info@lenz-energie.de - www.lenz-energie.de 

Shell Markenpartner 

Lenz Energie AG 

Siemensstraße 3 

74915 Waibstadt 

Tel.:  07263 - 91 36 0 

Fax: 07263 - 91 36 401 

 

Das Stadionheft, welches ebenfalls vom Förderverein geführt wird, soll es auch in Zukunft 

weiter geben, dazu bedankten sich die Vorstandsmitglieder bei Steffen Seifarth, welcher für 

das „Drumherum“ verantwortlich ist. 

Nach dem noch die eine oder andere Anekdote unter den Anwesenden ausgetauscht wurde 

und die Chronik ausführlich bemüht wurde beendete der 1.Vorstand des Fördervereins  

Ludwig Christ eine sehr harmonische Versammlung. 

Zum Abschluß bedankte sich  der 1.Vorsitzende  Ludwig Christ für die geleistete Arbeit des  

Fördervereins und gegen 22.00 wurde die Sitzung beendet. 

Schriftführer Albert Barth  

albertbarth@t-online.de  

Jahreshauptversammlung Förderverein 



Am 15.03.2017 war es wieder soweit, unser jährlicher Skiausflug der Alten Herren stand auf dem 

Programm. 

Die Reise ging mit einem 9 Sitzer ( organisiert von unserem JL ) nach Königsleiten ins Zillertal. Um 

14:30Uhr konnten wir endlich starten, wenn man bedenkt dass es um 12:00 losgehen sollte, doch 

eine kleine Verspätung.  

Nach fast 7 Stunden Fahrzeit und etlichen Pinkelpausen hatten wir unser Domizil bei Christel in Wald 

im Pinzgau erreicht.  

Am späten Abend nach ein paar Bier und  Zick-Zack ging es ins Bett. 

Um 07:30 Uhr wurden wir dann von dem bekannten Trommelwirbel (Automatischer Weckdienst) 

geweckt. 

Nach dem Frühstück und kurzer Fahrt standen wir um  09:15 Uhr dann bei Kaiserwetter auf guten 

präparierten Pisten. Nach der ersten Abfahrt wurde dann obligatorisch wie jedes Jahr der  

traditionelle Jägermeister von Motte eingenommen. 

Nach einigen Kilometern auf der Piste konnten wir dann um 12:00 Uhr unser erstes Weizenbier zu 

uns nehmen. Später bei der Talabfahrt verirrten sich leider  2 unserer Topfahrer und konnten erst 

nach einem längeren Fußmarsch wieder die Gruppe in ihrem Stammlokal erreichen.  

Hier war dann beim Apre Ski  unser Stammgetränk Flying Hirsch angesagt. So ging der erste Tag  

Skifahren langsam zu Ende. 

Am zweiten Tag wieder bei herrlichem Sonnenschein nutzten wir die ganze Skischaukel aus.  

Dann eine Riesenüberraschung,  zwei AH Kollegen Linksaußen Alberto und Edeltechniker Rolf  

machten einen Überraschungsbesuch bei uns, sie kamen genau richtig zum Abendessen. 

Schnitzelessen war angesagt, unser Küchenteam Libero, Motte, Schelle und Edde zauberten ein  

perfektes Essen auf den Tisch. 

Beim gemütlichen Ausklang wurde  dann  Zick Zack und allerhand Willi getrunken. Zu später Stunde 

wurde dann unserem Libero der beim Ski fahren noch nie fehlte ein kleines Präsent von den  

Skifahrern überreicht. 

Am Samstag kam dann leider ein Wetterumschwung und so suchten wir immer wieder die richtigen 

Spuren bei Nebel, Regen und Schneefall. 

Nachmittags völlig durchnässt mussten wir dann Schutz in den schönen Berghütten suchen.  

Am nächsten Tag ging es auch schon wieder nach Hause, natürlich mussten wir noch in Lockes 

Stammkneipe in Allershausen vorbei schauen, die Haxen warteten schon auf uns. 

Alles in allem ging wieder ein schöner Skiurlaub zu Ende. 

AH Ski Schriftführer 

Skifahrabteilung der AH Lobenfeld  



 

Skifahrabteilung der AH Lobenfeld  



Von Links nach Rechts: 

Ludwig, Thomas, Schelle, Elvis, Edde, Libero, Tobi, JL 

Fotograf: Motte 

Skifahrabteilung der AH Lobenfeld  



Industriestraße 41 

74909 Meckesheim 

info@autoservice-lobbach.de 









„Er ist ein Musikkante“ aber auch ein Fußballer aus Leidenschaft!! 

Unser (Co-)Trainer der 1. Mannschaft Thomas Rothenberger besser bekannt als EDDE, wird 

nach der Runde den Posten als (Co-)Trainer der 1. Mannschaft abgeben.  

Edde entdeckte die Leidenschaft im Kindesalter auf dem Sportgelände in Horrenberg. Für 

diesen Verein spielte er längere Zeit bis es Ihn, mit einem kurzen Zwischenstopp in  

Mönchzell, durch seine Liebe nach Lobenfeld führte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei der SG Lobenfeld ist er aktives Mitglied seit dem 1.1.1994. Bevor er den Posten als  

Spielertrainer 1995 bis 2001 übernahm, war er als Jugendtrainer bei der SG Lobenfeld aktiv. 

Es gab Höhen und Tiefen, 1998 der Aufstieg in die A Klasse, leider auch 2000 wieder der  

Abstieg in die C Klasse. Doch man ließ sich nicht beirren. Nach 2000 übernahm er den  

Trainerposten in Michelbach, doch die Sehnsucht trieb ihn wieder zurück. 

Zuerst in den Spielausschuss von 2005 bis 2006, von 2006 bis 2009 übernahm er wieder den 

Trainerposten bei der SG Lobenfeld. Danach nahm er sich eine kleine Auszeit, war aber bei 

der AH Lobenfeld weiterhin aktiv.  

Von 2012 bis 2015 hatte er wieder das Amt als Spielausschuss. In dieser Zeit übernahm er ab 

dem 1.11.2015 bis 2017 wieder den (Co-) Trainerposten zusammen mit Patrick Kramer.  

Die Spieler und Trainer waren motiviert und so kam es, dass man im Jahr 2015 den Aufstieg 

in die Kreisliga ausgiebig feiern konnte.  

EDDE Danke für die vielen schönen Jahre! Manche Tiefen aber vor allem die vielen Höhen!  



Interview mit Thomas Rothenberger 

Eine Trainerikone der SG Lobenfeld hört zum Saisonende auf 
 

Wie jedem bekannt, hört neben Patrick Kramer und Christian Heiss auch die SG Lobenfeld – 
Legende Thomas Rothenberger mit seinem Trainerjob zu unserem Leidwesen auf. In einem 
kleinen Interview spricht er über Vergangenes, über die Arbeit als Trainer und äußert sich 
zur Zukunft der Spielgemeinschaft. 

Frage 1: Wann hast du selbst begonnen dem runden Leder hinterher zu jagen? 
Ich habe in der D-Jugend (11 Jahre) angefangen Fußball zu spielen, mein erstes Spiel 17:0 
verloren, das habe ich mir merken können ☺ 

Frage 2: Wie ging es bei Dir bei den Senioren weiter, welche sportlichen Erfolge hast du 
mit deiner Mannschaft SG Horrenberg erreicht? 
Nach der A-Jugend spielte ich 3 Jahre in Horrenberg in der ersten Mannschaft dann  
wechselte ich in die Landesliga nach Mönchzell, wo ich ebenfalls 2 Jahre spielte.  
Dann ging ich wieder zurück und konnte 89/90 die Meisterschaft in der A-Klasse erreichen. 
1993 machte ich eine kleine Pause, bevor ich dann nach Lobenfeld wechselte. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Frage 3: Du bist irgendwann zu deiner jetzigen Frau Beate nach Lobenfeld gekommen, wie 
schwer fiel der Abschied aus Horrenberg?  
In der Anfangszeit war es sicherlich schwer da wir in Horrenberg nicht nur zusammen  
Fußball spielten sondern auch viel gemeinsam unternahmen, aber ich habe mich auch hier 
super eingelebt. 



Interview mit Thomas Rothenberger 

Frage 4: Du warst erstmals 1998 Trainer der SG Lobenfeld zunächst bis 2001, dann noch 
einmal von 2005 bis 2009. Wenn du auf die Eigenständigkeit der SG Lobenfeld zurück-
blickst, was waren für dich die sportlichen Highlights, was würdest du am liebsten aus der 
Erinnerung streichen?  
Nicht ganz richtig, 1995 wurde ich schon Nachfolger von Sven Schaardt. Aus der Erinnerung 
streichen, sicherlich immer ein Abstieg. Die sportlichen Highlights ganz klar der Aufstieg in 
der Relegation mit geilen Spielen gegen Tairnbach und Altneudorf und anschließenden  
Feierlichkeiten. Aber nicht zu vergessen das Spiel in Neckarsteinach um die Zugehörigkeit in 
der B-Klasse 2005/06, wo wir 1:1 spielten und mir 2 Alte Herren ( Motte und Elvis ) aushalfen 
um den Abstieg zu vermeiden. So was vergisst man auch nicht.  

Frage 5: Im Jahr 2011 kam es zur Bildung der Spielgemeinschaft, nach Ralf Ernst und  
Manuel Dietl warst du mit Patrick Kramer Trainer dieser Jungs. Wie fällt dein Fazit über die 
Spielgemeinschaft aus? Welche positiven, aber vielleicht auch negativen Erinnerungen 
nimmst du von diesen vier betreuten Jahren mit?  
Negativ sicherlich das einige Mitglieder beider Vereine sich nicht mehr auf den Sportplätzen 
sehen lassen. 
Wir haben den Aufstieg in die Kreisliga bzw. in die B-Klasse geschafft, das sagt doch  
eigentlich alles. 

Frage 6: Du hast in deiner Trainerlaufbahn viele Fußballer trainiert, wenn du eine Elf  
deiner Wahl aufstellen könntest, auf welche Spieler würdest du zurückgreifen?  
Das ist ganz schwer, ich habe wirklich schon sehr gute Kicker trainieren dürfen, da müsste 
ich mehrere Mannschaften aufstellen. Aber viel wichtiger ist in der heutigen schnelllebigen 
Zeit das ich fast jedem noch in die Augen schauen kann, das ist auch ganz wichtig. 

Frage 7: Was möchtest du Deinen Jungs der Spielgemeinschaft, aber vielleicht manch  
Offiziellen drum herum für die nächsten Jahre mit auf den Weg geben? 
Den Spielern muss ich nichts mit auf den Weg geben, die entwickeln sich weiter, da mache 
ich mir keine Sorgen. Für die Offiziellen kann man nur sagen, wer nichts macht, macht auch 
keine Fehler, deshalb immer weiter.  

Frage 8: Da du ja jetzt fast jeden Sonntag nichts mehr mit dem aktiven Fußball zu tun hast, 
mit was kompensierst du deine viele „Freizeit“? Wird es eine musikalische Kariere nach 
dem Fußball geben, denn das du singen kannst, hast du bei unserer Meisterfeier  
eindrucksvoll unter Beweis gestellt? 
Singen ist nicht so mein Ding, Sauflieder ja, aber wehe ich muss meine Stimme halten, ich 
war ja mal ein paar Wochen im Gesangverein, aber die waren froh wo ich wieder  
weg war ☺. 
Ich werde weiterhin Fußballspiele hier in Lobbach oder sonst wo anschauen, aber auch mal 
in die Pfalz zum Saumagen Essen fahren. Auch meinen Drahtesel will ich mehr fordern. 
Aber ganz wichtig, ich muss mir keine Gedanken machen sondern entspannt ein Fußballspiel 
anschauen und anschließend ein kühles Blondes trinken.  



Interview mit Thomas Rothenberger 

Ich möchte mich hier aus-
drücklich noch einmal be-
danken beim Spielausschuss, 
Vorstandschaft, Betreuer 
beider Vereine und alle die 
mich egal in welcher Form 
unterstützt haben.  

Natürlich auch ein ganz  
großes Dankeschön an die 
Mannschaft, die wir in den 
letzten Jahren trainieren 
durften. 

Sicherlich wird der Aufstieg 
2014/15 immer in  
Erinnerung bleiben, wo wir 
in einer überragenden  
Saison Meister wurden und 
mit Andre und Padde zwei 
bärenstarke Torjäger hatten. 

Aber ein Trainer oder ein 
Trainerteam ist immer nur 
so stark wie die Mannschaft 
und das hatten wir hier in 
Lobbach einfach eine gute, 
zum Teil außergewöhnliche 
geile Mannschaft in den  
letzten Jahren.   

Lieber Thomas, ich danke Dir für deine Jahre als Trainer, ich selbst durfte sie zunächst als 
Vorstand beim SV Waldwimmersbach, später als Spielausschuss begleiten und ich darf 
feststellen, dass es immer sehr angenehm war mit Dir zu arbeiten. Daher wünsche ich Dir, 
aber auch deiner gesamten Familie, für die Zukunft alles Gute.  
 
Das Interview führte: Steffen Seifarth  



Hier einige Statements aus seinem Spielerkader  

Es wäre zu erwähnen, dass es zwei Seiten gibt einmal die Ruhe selbst und dann ein  

brodelnder Vulkan, der ja nicht ausbrechen sollte.  

Er bildet sich ständig weiter um moderne Trainingsmethoden dar zu bringen, also keine  

„Alte Schule“ trotz fortgeschrittenem „Alter“. 

Sehr gute Beweglichkeit und durchhalte Vermögen in Stabilisationsübungen, da könnten sich 

einige aktive Spieler was abschauen. Er ist kein Freund von taktischen Experimenten! 

(Marc Rothenberger) 

Trainer mit unheimlich viel Leidenschaft- arbeitet sehr akribisch. 

Er gibt vor allem jungen Spielern ein gutes Gefühl, durch seine kumpelhafte Art, schafft es 

dabei aber auch stets Autorität auszustrahlen. 

Er schafft es in den richtigen Momenten laut zu werden, geschuldet durch sein  

Einfühlungsvermögen (man merkt, dass er selbst lange als Spieler auf dem Platz stand) 

Edde tritt sich selbstkritisch gegenüber, hinterfragt seine Entscheidungen und kann auch 

eigene Fehler eingestehen. 

Das wichtigste aber, er stellt sich vor seine Mannschaft! Er lässt keinen links liegen 

Edde ist bei allem oben genannten auch gern mit diversen Gesangseinlagen  

vertreten. 

(Sebastian Meuter) 



Hier einige Statements aus seinem Spielerkader  

… bekannt als harter Hund, als „Schleifer“, der Felix Magath unter den „Amateur“ Fußball 

Trainern. Seine Saisonvorbereitungen waren stets gefürchtet, da er sich in den  

naheliegenden Wäldern, sowie Seitenstraßen der Ortschaften bestens auskannte. Auch  

besitzt er zu Hause allerlei Tele- Shop Equipment wie Fitnessbänder, Sprungseile und  

Bauchmuskeltrainer die er gerne kreativ in seine schweißtreibenden Ausdauereinheiten  

einbaut. Aber auch bei aller Schinderei durfte der Spaß nie fehlen! Er wusste immer einen 

Mittelweg zwischen Disziplin und „habt einfach Spaß am kicken“ zu finden. Er ist ein sehr 

ruhiger Trainer, der weiß wie er mit jedem einzelnen Spieler persönlich umzugehen hat, um 

das Beste aus ihm rauszuholen. Er kann jedoch auch anders!! So schafft er es auch in den 

richtigen Momenten DEUTLICH lauter zu werden um die Mannschaft oder bestimmte Spieler 

wieder aufzuwecken oder auf den Boden der Tatsachen zurück zu holen. Auch wenn es 

sportlich gut lief durfte nie „abgehoben“ werden! Aber „etwas“ feiern war natürlich erlaubt 

und da war auch er gerne dabei… ob Partygast, Organisator oder Haupt Act als Sänger… er 

war für jeden Spaß zu haben!! Und nur durch diese Mischung konnte man gemeinsam  

sportlich große Ziele erreichen!! 

Man war nicht immer spielerisch die bessere Mannschaft, aber man war die „geilere Truppe“ 

und so konnten auch starke Gegner bezwungen und in der Tabelle hinter sich gelassen  

werden!! 

(Manuel Harth) 



Hier einige Statements aus seinem Spielerkader  

Mit unserem (Co-) Trainer Edde kann man immer über alles reden, er hat immer ein offenes 

Ohr und kümmert sich um jeden. Er bringt (fast) immer gute Stimmung mit zum Training und 

ist total zuverlässig. Jedes Spiel will er gewinnen und ist total hochkonzentriert. Er ist ein 

Vorbild für viele Spieler.  

( Lutz Gärtner) 

Ganz einfach: Edde ist ein richtig geiler Typ. Edde hat das richtige Gefühl im Umgang mit uns 

Spielern…. Er weiß wann er mal „zwischenreinhauen“ muss und wann er mit den Spielern 

„lockerer“ umgehen kann. Er hat das richtige Fingerspitzengefühl. Edde hat es geschafft, alle 

Spieler mitzureißen, im Training immer Vollgas zu geben. Ich bin froh, dass ich vor 4 Jahren 

zur SG Lobbach gekommen bin du unter ihm die Zeit bestreiten durfte.  

(Dennis Schindler)  



Hier einige Statements aus seinem Spielerkader  

Edde, Trainer und guter Kumpel. Er ist ein Trainer, der nicht nur sachlich sein kann, sondern 

auch mal aus der Haut fahren kann. Bei einer nicht so akzeptablen Leistung auf dem Platz, 

wurde er auch mal lauter in der Kabine (was ich sehr gut fand, manchmal hat uns das wieder 

aufgeweckt). Nach dem Spiel war das meistens schnell vergessen bei ein, zwei oder mehr 

0,25 l Getränken. Legendär ist auch seine Gesangskunst, ganz speziell „Ich bin ein  

Musikkante“ auch wenn er als Trainer aufhört, hoffe ich, dass er weiter als Sing Star aktiv 

bleibt. Naja aber nach so vielen 

fußballerischen Stationen,  

dreimal bei seiner zweiten Liebe 

der SG, hat sich die Beate den 

Edde ganz für sich alleine  

verdient.  

Es war mir eine Ehre zweimal 

unter dir, als Trainer, bei der SGL 

spielen zu dürfen. Halt die Ohren 

steif.  

(Christoph Weihsmann) 



Zufälliger Spielbericht 06/07 

Der Kreisligist siegt beim B-Ligisten im Kreispokal-Halbfinale 

Zitat aus dem Vereinsmagazin "SGL aktuell". "Es treffen sich Frauen gemischten Alters, um Stepp,  

Aerobic, Kraftausdauer und Bauch Beine Po zu trainieren." Und es treffen sich jede Menge  

eingefleischte SGL-Fans, um ihre Sprechmuskeln und Stimmbänder zu trainieren, wenn es um den  

Einzug ins Finale des Heidelberger Kreispokals geht. Eines ist allerdings sicher: Sollte die SG Lobenfeld 

1946 e. V. jemals in der Champions League spielen, müsste sie ihre Kuhweide-SGL-Arena erheblich 

umbauen. Denn der Rasenplatz verfügt nicht über die erforderlichen internationalen Mindestmaße, 

dafür aber über jenen erwähnten weiblichen Rundungen (Bauch Beine Po etc.) nicht unähnliche Un-

ebenheiten. (Wussten sie damals schon, dass wir 10 Jahre später einen Kunstrasenplatz bauen?) 

Ein Kreispokal-Halbfinale auf einem solch engen Terrain kennt folglich auch kein raumgreifendes 

Mittelfeldspiel. Hier geht es im Sauseschritt von Strafraum zu Strafraum "very british" rauf und runter. 

Und weil der ASC diese britische Herausforderung bei angeblich typisch britischem Sauwetter "der 

Regen wurde von einem kalten Wind über die idyllische Anlage gepeitscht" entschlossen annahm, 

konnte der Kreisligist am 26. Geburtstag des verletzt zuschauenden Mittelfeldspieler Vaidatos  

Neverauskas am Ende mit deutlichem Vorsprung ins Finale des Heidelberger Kreispokals eindringen. 

Bereits mit seinem ersten Angriff ging der Gast in Führung. Fouad Haddad war zunächst auf dem  

glitschigen Rasen ausgerutscht, hatte sich aber blitzschnell berappelt und ansatzlos geschossen. Sein 

hochrpozentiger Flachmann schlug im linken SGL-Toreck ein (4.). Lobenfeld ließ sich aber nicht  

entmutigen und entwickelte einen unbändigen, nie versigenden Kampfgeist, der in der 18. Minute 

durch den frei vor dem Tor angespielten Timo Kirsch mit dem Ausgleich belohnt wurde. 

Die weiteren Akzente setzte aber der spielerisch reifere und physisch sehr präsente Gast: So Patrick 

Helten mit einem Freistoß-Hammer (21.), Fouad Haddad mit ei-nem nicht gegebenen Abstaubertor 

(28.) und der souveräne Abwehrmann Felix Louis mit einem Drehschuss, der knapp über das  

Lattenkreuz strich (33.). ASC-Torwart Markus Gamer musste erstmals eine Klasse zeigen, als er eine 

tückische Bogenlampe gerade noch über die Latte lenken konnte (40.). 

Gamer überzeugte auch nach dem Wiederanpfiff des gerade auch in der einen oder anderen Schwäche 

sehr starken Schiedsrichters Daniel Schindler, als er einen Kopfball aus kurzer Distanz mit einer  

sensationellen Parade abwehren konnte (55). Die SG Lobenfeld machte nun, frenetisch angetrieben 

von seinem begeisterten Publikum und dem wendigen Zehner Christian Fuhrmann, ordentlich Dampf 

unterm Kessel und drängte den in dieser Phase zu softigen ASC zunehmend in die eigene Hälfte. Doch 

dann zeigte das Team von Trainer Dr. Holger Zimmer, was den Unterschied zwischen dem Kreis- und 

dem B-Ligisten ausmachte. 

 



Zufälliger Spielbericht 06/07 
Nach einem klug vorgetragenen Angriff kam Neuenheims Spiel- und Sturmführer Timo Mifka an den 

Ball. Als habe er Augen im Hinterkopf, schickte Mifka mit dem Rücken zum Tor wie aus dem Nichts 

einen Überraschungsppass diagonal durch den SGL-Strafraum. Dieses Messer von einem Pass schlitzte 

wie von Jack the Ripper geführt die komplette Lobenfelder Abwehr auf. Der perfekt adressierte Ball 

landete genau vor den Füßen von David Keller. Neuenheims groß auftrumpfender Regisseur, einer der 

Besten in diesem adrenalinreichen Pokalfight, vollendete Mifkas Meisterwerk, indem er den Torwart 

"auskuckte" und seelenruhig zum 1:2 vollstreckte. 

Damit war der Widerstand der Lobenfelder Löwenherzen fast gebrochen. Mit zwei exzellenten  

Freistößen in der 76. und 87. Minute krönte Toptorjäger Timo Mifka seine Leistung zum 1 : 4-Endstand. 

Und hätte der tatendurstige Fouad Haddad nicht noch den Pfosten getroffen und seine Kollegen nicht 

weitere hochkarätige Möglichkeiten versiebt, wäre die SGL in der letzten Viertelstunde noch mit  

fliegenden blauweißen Fahnen im nahen Lobbach untergegangen. 

So aber konnten die Spieler von Trainer Thomas Rothenberger erhobenen Hauptes nach einem großen 

Kampf den Platz verlassen. Neuenheims Pokalhelden 

hingegen tanzten noch lange wie die Freiburger  

Finke-Jungs im Kreis und sangen aus voller Brust: Finale, 

oo-ooh, Finale, ooooh Finale ooooh usw. Und das findet 

beim ASC Neuenheim gegen den Sieger des Halbfinales 

zwischen den Kreisliga-Toptemas  

VfB St. Leon und SG Wiesenbach statt. 

Joseph Weisbrod 
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